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Neuntes Hefit Jahrgang - Junı 1954

Der errfpricht: »Wenn Ou ein glühendes erz un© nur mDenisem QOie 30
iebe, Öie I ÖIr/ 1vUrOelt Ou niemals vVDoOnNn einer unÖ einem

Lobe aDlallen un© niemals quf eine ühe un Oeine Leiden achten.«

1homas vDOoOnNn Kempen

Auf den ersten Blick stellt diese (Ge-Für die Bekehrung MI dem Katechismus besonders auf den höheren Schulen,
der Sünder durch das betsmeinung des Papstes cchr Te Dogmatık C4 theologisches System der Got-
Allerheiligste Herz. Gebräuchliches Leben der Katho- teswahrheiten lernen Gewiß( Der menschliche Geist be-
Allgemeine
Gebetsintention liken dar Für die Bekehrung der Sun- dart systematischen Ordnung; empfängt S1C nıcht
LÜr Juni 1954 der beten 1ST iINnm das un auch tfür das Glaubensleben, bemächtigen sich alle MOS-

letzte Anliıegen aller Frommen, un lıchen Geister der Unordnung unseres Bewulßlitseins un
geschieht ganz besonders allen Herz Jesu Freitagen verleiten Verstand und Phantasıe auf Irrwege Die Kate-
und daher auch Herz Jesu-Monat ıcht gebräuch- chismus Dogmatik ernährt unseren Geist, un WILr haben
lich 1STt vielleicht, daß WIr uns VOL dem Begınn dieses GCiH Leben Jlang davon zehren Sıe alleın 1ST aber nıcht das
Betens für die großen Sünder un Abständigen darüber menschenbewegende Wort der Kirche Als HSECTE Multter

sucht die Kırche auch Herz; uUunNnNseTEe Personklar werden, WIC schr auch WILr der Bekehrung, MM
un tieferer Bekehrung bedürfen, weıl WILr VO S1C tführt die Begegnung MIL dem Herzen Jesu herbei Nufr

Sünden iıcht loskommen Es 1ST für die Wirkung unsercs5 dieses Herz veErmas Nscre IHNGCTIEN Widerstände über-
winden Nur das Allerheiligste Herz zieht die SünderBetens siıcher gzut, MM1t der Bıtte unseTre CISCNC Bekeh-

rung un die anhaltende Kraft ZATE Buße begıin- sıch ıcht ogma Lehren un: Gebote können das, SO1M-

nen Denn das Leben des Christen soll C1iNC Buße dern NUr dieser geheimnisvolle menschlıche Magnet, der
SCIN, auch wenn unls der Glaube 1nNe€e Freude des Herzens Mensch Jesus VOr die Sünder hın, ohne ein Wort

des Richtens, WI1IC VOr die TAau VOo  $ Sychar Jakobs-1SE un die Gaben des Heıiligen Geıistes unserem Leben
spürbar werden Solange NSCIC Mitmenschen davon brunnen, die W asser bıittet der Heıland 1G

nıchts merken, sind die Früchte unser«c5s Glaubens DENNS Sünderın An kehrt bei dem Sünder Cin WIC be1 dem
Umso mehr bedürfen WIr der Buße un Bekehrung, damıt Zöllner Zachäus, stirbt neben dem Sünder WIC 7zwischen
die Gaben Gottes, dıe uns ımmertort seiınen Sakramen- den beiden Schächern Es 1ST noch nıcht der Tag der Wıe-
ten erreichen, auf andere Menschen ausstrahlen Solange derkunft ZUuU Gericht och dürfen WIL das Herz Jesu
SIC das iıcht tun, sind WI1Lr elende Anfänger Kampf anrufen, noch 1SE dieses Herz UNSsSCIC Rettung Wüßten WILr

NUur VO Herzen Jesu mehr erzählen un PIC-die Sünde
Das Herz Jesu-Fest hat cehr merkwürdıigen Platz digen!
Kreislauf der Jahreslıturgie Mıt dem Pfingstfest ber 190080 dem Erzählen ıIST nıiıcht obwohl das

1e] mehr geschehen ollte, 1e]1 mehr als das Schelten,und dem Dreifaltigkeitssonntag sind eigentlıch die großen
Taten Gottes eendet Das Fronleichnamsfest versammelt Drohen un Fürchtenmachen. Es bedarf priesterlicher
uns nochmals ZU öffentlichen Bekennen der Herrschaft Menschen, denen das Geheimnıis des erzens Jesu,
des eucharistischen Christus ber dann kehrt die lıtur- gewinnende Solidarıtät M1 dem Sünder ebt. Nach

Sündern rauchen WIL nıcht suchen, die sıch. bekehrengische Linıe Jaher Wendung ZUr Quellmitte des Heıils,
ZU Herzen Jesu, Z.U) Karfreitag zurück Manche agCNH, sollten, deren 21Dt CS übergenug. Was hält S1E VO der
WIr Katholiken hiıelten den Karfreitag nıcht hoch ber Umkehr ab? Nur die Freude der Sünde, NUr die Ver-

sklavung Leidenschaft un Schuld? Ist icht oft C111WIr teiern ıhn doch dreizehnmal Jahre! W ıssen WIT,
W Ads das heißt, daß die Kırche uns nıcht NUrLr IN den dog- hilfloser Trotz, e gelangweilte Abneigung die
matıschen Geheimnissen Gottes, Glaubenswahrheiten un Ast un das Drängen der Frommen? Ist nıcht oft dıe
Geboten bekannt macht, sondern daß SIC uns häufig VOr Ahnungslosigkeit darüber, daß das Herz Jesu nıcht 1ST

WI1e Menschenherzen, die uns SCIN W1C gezeichnete Ver-das menschliche Herz, das heißt VOL die Person Jesu
Christi tellt, der uns Liebe durch den Kreuzestod brecher behandeln? Waären WILr NUr C1H nüchterner
bezeugt? Aus SC1LNECIMNM Herzen, das WILr wieder un wieder gegenüber unserer CISCNHNCH Gerechtigkeit. Es fehlen Men-

schen MLE dem Herzen Jesu, Menschen, die ML ıhm Sühneverwunden, ergießen sıch ununterbrochen Strome des
Lebens über uns. eisten. Es fehlt das Herz Jesu 1ı unseTem Herzen. Cor

Man ann CS manchmal hören: WIL Katholiken usSsSeCcmHMm SAaACFratıssSıMUM), nobis!
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